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Liebe Leserinnen und Leser,
seit der letzten Ausgabe des Gemeinde-
briefs haben wir Situationen erleben 
müssen, die wir uns niemals zuvor hät-
ten vorstellen können. Ein kleines Virus 
legt die Geschäftigkeit der ganzen Welt 
lahm und versetzt viele in Angst und 
Schrecken. Alle Teile der Gesellschaft 
waren mehr oder weniger stark betrof-
fen. Sie haben bestimmt in den Medien 
verfolgt oder selbst erlebt, welche teils 
gravierende und existenzbedrohende 
Folgen der Lockdown verursacht hat. 
Hoffen und beten wir, dass unsere Ge-
sellschaft, ja die ganze Welt, diese Folgen 
in den Griff bekommt. 
Auch wir als Kirchengemeinden konnten 
uns zwei Monate lang nicht wie gewohnt 
zum Gottesdienst treffen, sondern 
mussten auf digitale Formen oder Pre-
digten und Andachten in Papierform zu-
rückgreifen. Dankbar sind wir nun, dass 
seit dem 10. Mai unter Auflagen wieder 
Gottesdienste in unseren Kirchen und 
nun auch Gruppentreffen im kleinen 
Kreis möglich sind. Angesichts der Be-
drohung durch eine zweite Welle sind 
wir aber weit davon entfernt, zum All-
tagsgeschäft übergehen zu können. Was 
wir jetzt an Terminen für die kommen-
den Monate planen, geschieht alles un-
ter Vorbehalt. An dieser Stelle möchte 
ich allen Mitarbeitern danken, die sich 
seit Wochen darum bemühen, den Kon-
takt zu den Teilnehmern ihrer Gruppen 
aufrecht zu erhalten und sich jetzt Ge-
danken darüber machen, wie es weiter-

gehen soll.
Zu all diesen Unwägbarkeiten kommt 
auf unsere Kirchengemeinden eine Zeit 
der Vakatur zu,  das bedeutet, die Pfarr-
stelle ist vorläufig nicht besetzt. Familie 
Ritsch ist Mitte August nach Heidelberg 
weitergezogen. Unsere Pfarrstelle hatte 
auf die erste Ausschreibung im Juni kei-
ne Bewerbung. Mitte September wird sie 
erneut ausgeschrieben. Bitte beten Sie 
dafür, dass sich eine Pfarrperson findet, 
die gerne zu uns auf die Ostalb kommt!
Regelungen zur Vakatur finden Sie auf 
den nächsten Seiten.

Wie gehen wir mit solchen unsicheren 
Zeiten um? Bestimmt die Angst unser 
Denken und Handeln? Der Apostel Pau-
lus hat uns in 1. Timotheus 1,7 zugesagt: 
„Gott hat uns nicht gegeben einen Geist 
der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit.“ Das be-
deutet, Gott gibt uns die Kraft, angstma-
chende Situationen zu bewältigen. Seine 
Liebe ist uns sicher, auch wenn alles an-
dere von Unsicherheit geprägt ist. Wir 
können nicht tiefer fallen als in Gottes 
Hand. Er gibt uns Besonnenheit, die von 

Im Augenblick

UUnnssiicchheerree  ZZeeiitteenn
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unserem Verstand geleitete Entschei-
dungen ermöglicht. Auch im Hinblick 
darauf, was wirklich zählt im Leben. Das 
Wissen, dass wir durch Jesus Christus ge-
rettet werden können, lässt uns beson-
nen auf Ängste und Unsicherheiten 
reagieren. „Nichts kann mich von der 
Liebe Gottes trennen. Wenn Gott für 
mich ist, wer kann dann gegen mich 
sein?“ (aus Römer 8).
Diesen Geist der Kraft, der Liebe und der 
Besonnenheit wünsche ich uns allen, Ih-
nen angesichts der Unsicherheiten in 
dieser Corona-Zeit, und auch uns als Lei-
tungsgremien und Mitarbeiter der Kir-
chengemeinden angesichts der Heraus-

forderungen, die eine pfarrerlose Zeit 
mit sich bringt.

Es grüßt Sie herzlich

Hannelore Staudinger

1. Vorsitzende in Dettingen

Blick nach innen

1. Vertretung des Pfarramts in allen amtlichen Angelegenheiten einschließlich 
Vorsitz im Kirchengemeinderat: Pfarrer Rolf Wachter. 

2. Sonntägliche Gottesdienste: 
Die Gottesdienste werden im Rahmen des Predigtplans des Distrikts Herbrechtingen 
verteilt. 
Bei der Erstellung des Plans wird auch Pfarrer Rolf Wachter beteiligt, weil die 
pfarramtliche Vertretung und die Einbeziehung im Konfirmandenunterricht es als 
sinnvoll erscheinen lässt, dass er immer wieder auch bei Gottesdiensten in Dettingen 
präsent ist.
Die Kirchengemeinden Dettingen und Bissingen-Hausen haben beschlossen, 
während der Vakanz regelmäßig gemeinsame Gottesdienste zu feiern, auch, um die 
Zahl der notwendigen Vertretungen im Rahmen zu halten. 
Folgende Regelung wurde von den Kirchengemeinderäten beschlossen: 1.,3.,5. 
Sonntag im Monat gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, 2.Sonntag im Monat 
gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, 4.Sonntag im Monat Doppeldienst in 
Dettingen und Hausen (wobei die beiden Teile dieses Doppeldienstes auch von zwei 
verschiedenen Pfarrern / Pfarrerinnen des Distrikts übernommen werden können).
Verantwortlich ist als Distriktssprecher Pfarrer Andreas Kammer.

Vakaturregelungen und Ansprechpartner
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Blick nach innen

3. Kasualvertretung:
wird rollierend übernommen: 2 Wochen durch die Kirchengemeinde Herbrechtingen, 
2 Wochen Kirchengemeinde Bolheim, 2 Wochen Kirchengemeinde Mergelstetten. 
Für Bestattungen ist jeweils derjenige Pfarrer / diejenige Pfarrerin verantwortlich, in 
deren Vertretungszeit die Sterbemeldung fällt. 
Beim Auftreten weiterer Vakanzen im Distrikt Herbrechtingen kann diese Regelung 
ggf. angepasst werden. 

4. Dringende seelsorgerische Angelegenheiten:
Ansprechpartner sind die jeweiligen Kasualvertreter nach Nr.3.
Besuche bei Senioren werden in Dettingen komplett vom Besuchsdienst 
übernommen. 
In Bissingen-Hausen wird es solche Besuche während der Vakanz nicht geben bzw. 
können nicht von den Vertretungspfarrern abgedeckt werden.

5. Begleitung von Gruppen und Kreisen der Kirchengemeinde:
Dies ist nur in Ausnahmefällen durch Pfarrer Rolf Wachter möglich. 

6. Konfirmandenunterricht und Konfirmation: 
Auf Wunsch der Kirchengemeinden übernimmt das Evangelische Jugendwerk ejh 
den Konfirmandenunterricht des Jahrgangs 2020/2021, verantwortlich ist 
Jugendreferent Jörg Kresse. Den Konfirmationsgottesdienst werden die 
Verantwortlichen des ejh gemeinsam mit Pfarrer Rolf Wachter gestalten und feiern. 
Pfarrer Wachter soll deshalb regelmäßig auch am Konfirmandenunterricht 
mitbeteiligt werden, entsprechende Absprachen zwischen ejh und Pfarrer Wachter 
sind erforderlich. 
Der Konfirmandenjahrgang 2019/2020 wird noch von Manuel Ritsch (gemeinsam mit 
dem Konfi-Team) auf die Konfirmation vorbereitet, Manuel Ritsch wird auch den 
Konfirmationsgottesdienst am 4. Oktober mit den Jugendlichen feiern. Wo es nötig 
ist, steht Rolf Wachter unterstützend zur Verfügung.

7. Geschäftsführung der Kirchengemeinden:
verantwortlich sind die beiden Vorsitzenden der Kirchengemeinderäte, Frau 
Hannelore Staudinger (Dettingen) und Herr Andreas Nieß (Bissingen-Hausen), sie 
werden unterstützt durch Pfarrer Rolf Wachter. 

8. Religionsunterricht: 
Hier erfolgt die Vertretungsregelung durch Schuldekan Dr. Jungbauer.

9. Ansprechpartner in den Gemeinden: siehe nächste Seite
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Blick nach innen

Ansprechpartner

                                                        Dettingen                                   Bissingen-Hausen
1. Vorsitzende(r)                                     Hannelore Staudinger               Andreas Nieß
                                                              (Tel. 981830)                                                (Tel.  704956)
Vertreter in der Bezirkssynode      Claudia Hirschle (T. 41109)                 Sonja Bosch
Kindergartenausschuss                 Damaris Heußler (T. 984519)            (T. 983420)
                                                                            Judith Vogel (T. 9872030)
Runder Tisch Jugendarbeit             Johannes Ableiter  (s.u.)                       Astrid Nieß
Technik/IT                                     Jürgen Junginger (T. 01753529118)
                                                                           Johannes Ableiter (T. 015111562476)
Bus                                                        Regina Mack (T. 984166)
                                                                           Eberhard Ableiter (T. 2614)
Konfirmandenarbeit                Claudia Hirschle (s.o.)
Kinderkirche                                    Damaris Heußler (s.o.)
Familienarbeit                                    Judith Vogel (s.o.)
Männerarbeit                Johannes Ableiter (s.o.)
Frauenarbeit/Weltgebetstag        Antje Nannt (T. 8662)
Seniorenarbeit                                    Liselene Bosch (T. 981490)                 Sonja Bosch (s.o.)
                                                                           Hans Eugen Häcker (T. 983280)        Renate Nieß 
Adventssingen                                        Claudia Hirschle (s.o.)                                            (T. 8416)
Kirchenmusik                                          Hannelore Staudinger (s.o.)
Besuchsdienst                                         Hannelore Staudinger (s.o.)
Gemeindedienst                                    Hannelore Staudinger (s.o.)
Bibeltage                                                    Dieter Bauer, (s.o.)
Allianzgebetswoche                            Dieter Bauer (s.o.)
Christmette                                               Jürgen Junginger (s.o.)
GAW/Diakonie                                    Dieter Bauer (T.704857)                          
Sicherheitsbeauftragter                Jürgen Junginger (s.o.)                             Sonja Bosch (s.o.)
Freizeitheim Hausen                Rosi Rau (T. 6365)
Pfarrhaus und -wohnung                Regina Mack  (s.o.)
                                                                          Birgit Eberhardt (T. 41444)
Pfarrgarten                                               Hannelore Staudinger (s.o.)
Kontakt zur bürgerlichen Gemeinde   Hannelore Staudinger und Regina Mack
Bethelsammlung                                 Gemeindebüro (T. 2717)
Kontakt zur katholischen Gemeinde    Gemeindebüro (s.o.)

Bitte wenden Sie sich bei Fragen, die von den Gruppenverantwortlichen nicht 
beantwortet  werden können,  an den jeweiligen Ansprechpartner.
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Antwort auf die Quizfrage:
O  ja              O   nein                O   weiß nicht

Richtig ist: nein! Die „Pflege“ des Kir-
chengebäudes ist Aufgabe der Mesner.
Die Kirchenpflegerin „pflegt" die Finan-
zen der Kirchengemeinde.
Der Kirchengemeinderat wählt für die-
ses Amt einen Bewerber aus. Kraft dieses 
Amtes hat der Kirchenpfleger/in Sitz und 
Stimme im Kirchengemeinderat. Für un-
sere beiden Gemeinden ist Regina Mack 
damit beauftragt. Erfahren Sie Näheres 
zu ihren Aufgaben im folgenden Inter-
view.

RReeggiinnaa,,  wwiiee  llaannggee  bbiisstt  dduu  sscchhoonn  iinn  ddiieesseemm  
AAmmtt??
In Dettingen seit 15.09.2006. 
Bissingen-Hausen kann dann zum 
01.07.2010 dazu.

WWoo  uunndd  wwiiee  lleebbsstt  dduu??
Ich bin verheiratet und wohne mit mei-
nem Mann Joachim und unseren 3 Kin-
dern, Jasmin (21), Jonas (19) und Joschua 
(15) „Auf der Broige“, neben dem Friedhof 
in Dettingen. 

WWeellcchhee  VVoorrkkeennnnttnniissssee  bbrraauucchhtt  eeiinnee  KKiirr--
cchheennppfflleeggeerriinn??  WWiiee  wwuurrddeesstt  dduu  aauuff  ddeeiinnee  
AAuuffggaabbee  vvoorrbbeerreeiitteett??
Kirchenpflegerin ist kein anerkannter 
Ausbildungsberuf, in dem man eine Leh-
re machen kann. Idealerweise bringt ei-
ne Kirchenpflegerin eine Berufsaus-

bildung aus dem kaufmännischen oder 
Verwaltungsbereich mit. Ich bin aller-
dings Quereinsteiger. Ursprünglich habe 
ich den Beruf der Vermessungstechnike-
rin erlernt.
Bei meinem Einstieg 2006 wurde ich von 
meiner Vorgängerin in die Grundlagen 
eingelernt. Zusätzlich habe ich dann bei 
der Vereinigung evangelischer Kirchen-
pfleger in Württemberg e.V. Grund- und 
Fachkurse belegt. Diese bilden eine fun-
dierte Basis. Auch bei der Kirchlichen 
Verwaltungsstelle in Heidenheim finde 
ich jederzeit Rat und Hilfe.
Der Rest ist dann „learning by doing “. 
Ausprobieren, nachfragen, nachlesen, 
beraten lassen…

WWaass  ggeehhöörrtt  zzuu  ddeeiinneenn  AAuuffggaabbeenn??
Alles, was irgendwie mit Geld und Ge-
bäuden der Kirchengemeinde zu tun 
hat.
Vorneweg die Verwaltung der kirchen-
gemeindlichen Gelder, Erstellung und 
Überwachung des Planes für die kirchli-
che Arbeit (Haushaltsplan). Darin wird 
dargestellt, wieviel Geld die Kirchenge-
meinde jährlich zur Verfügung hat und 
wie sie es für ihre Zwecke verwenden 
möchte. 
Dann muss ich alle Rechnungen, die die 
Kirchengemeinde bekommt, prüfen und 
bezahlen. Förderanträge stellen. Eltern-
beiträge für den Kindergarten einziehen. 
Opfer und Spenden zählen, Spenden-
quittungen ausschreiben.

Blick nach innen

Im Interview: Kirchenpflegerin Regina Mack

Pflegt die Kirchenpflegerin die Kirche?
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Bei den Gebäuden die Energieversor-
gung, Wartung und Unterhalt überwa-
chen und dann auch Reparaturen 
beauftragen, Zähler ablesen und vieles 
mehr.
Dann wäre da noch die Personalverwal-
tung, die Kirchengemeinden sind ja auch 
Arbeitgeber.  Da wir in Dettingen den 
Evangelischen Kindergarten mit 3 Kin-
dergartengruppen und einer Krippen-
gruppe in unserer Trägerschaft haben, 
haben wir auch viele Angestellte. 
Allein 9 festangestellte Erzieher/innen 
plus Vertretungskräfte im Kiga. Dazu 
kommen in beiden Kirchengemeinden 
jeweils Mesnerin, Hausmeisterin, Pfarr-
amtsekretärin und Kirchenpflege. Da 
gibt es Personal zu suchen, Verträge zu 
schließen, Stunden abzurechnen, 
Dienstpläne zu machen.
Als Kirchenpflegerin bin ich kraft Amts 
auch stimmberechtigtes Mitglied des 
Kirchengemeinderates. Da darf ich über 
meine Verwaltungsaufgaben hinaus zu-
sammen mit lauter ehrenamtlich sehr 
engagierten Kirchengemeinderäten und 
-rätinnen  auch an den inhaltlichen The-
men mitwirken.  
 
WWaass  iisstt  ffüürr  ddiicchh  sscchhwwiieerriigg??
Kirchenpfleger sind ein Stück weit Ein-
zelkämpfer. Mir fehlt manchmal der 
fachliche Austausch auf dem kurzen 
Weg quasi „über den Schreibtisch hin-
weg“. Wenn ich etwas brauche oder wis-
sen will, muss ich immer erst mailen 
oder telefonieren oder googeln. Dass ich 
mein Arbeitszimmer bei mir zuhause 
habe, verstärkt den Effekt noch.

Kindergartenträgerschaft ist auch nicht 
ganz einfach. Inzwischen gibt es auf al-
len Ebenen zig Vorschriften, Verordnun-
gen und Anweisungen. Das alles „up to 
date“ im Blick zu behalten und anzuwen-
den, ist eine Herausforderung. 

WWoo  ffiinnddeesstt  dduu  UUnntteerrssttüüttzzuunngg??
Wichtig ist, sich als Kirchenpfleger ein 
gutes Netzwerk an Menschen zu schaf-
fen, die einem weiterhelfen können.
Fachliche Unterstützung und Beratung 
finde ich zuallerst bei der Kirchlichen 
Verwaltungsstelle in Heidenheim. Bei 
Fragen zum Kindergarten auch bei der 
Kindergartenfachberaterin. 
Bei Themen vor Ort kann ich auf alle An-
gestellten, Ehrenamtliche und den KGR 
zugehen und finde tatkräftigen Rat und 
Hilfe.
Und nicht zuletzt natürlich beim Pfar-
rer/Pfarrerin, wenn die Stelle besetzt ist.

WWiiee  bbeeuurrtteeiillsstt  dduu  ddiiee  ffiinnaannzziieellllee  SSiittuuaattiioonn  
uunnsseerreerr  GGeemmeeiinnddeenn??
Grundsätzlich solide und auskömmlich, 
aber immer auf Kante genäht. 
Jede der beiden Gemeinden hat ihre Ei-
genheiten.
Dettingen: 

Blick nach innen
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Wir kommen mit den verfügbaren Mit-
teln unseren Aufgaben nach und schrei-
ben regelmäßig am Jahresende eine 
„Schwarze Null“. Nicht weniger, aber 
auch nicht mehr.
Erfreulicherweise gibt es in Dettingen ei-
ne gewisse Spendenfreudigkeit, so dass 
in den letzten Jahren und immer wieder 
außergewöhnliche Projekte (Glocken, 
Café 300) und Aktionen (Jugendwoche, 
Zeltkirche) möglich waren.
Leider sehe ich an den Gebäuden (unab-
hängig von der notwendigen Kirchen-
dachsanierung) einen gewissen 
Investitionsstau, was die Modernisierun-
gen und Sanierungen betrifft.

Bissingen-Hausen:
Seit 2007 eine Gemeinde mit einem 
Haushalt. Der geschichtlichen Entwick-
lung geschuldet (aus zwei voll ausge-
statteten Kirchengemeinden fusioniert) 
besitzt die Kirchengemeinde Bissingen-
Hausen für ihre Gemeindegröße sehr 
viele Gebäude. Mit Martinskirche in Bis-
singen, Margaretenkirche in Hausen, Ge-
meindehaus Bissingen und Freizeitheim 
Hausen sind das 4 Gebäude bei nicht 
mal 350 Gemeindegliedern. 
Alle diese Gebäude wollen gereinigt, er-

halten, beheizt und gepflegt werden. 
Dies bindet sehr viel Geld aus dem lau-
fenden Haushalt, so dass nur wenig Mit-
tel für die Gemeindearbeit übrig sind.
Auf der anderen Seite hat Bissingen-
Hausen sehr viel Geld in Rücklagen, auf 
das es auf Grund haushaltstechnischer 
Regelungen nur begrenzt zugreifen 
kann. 
Man kann sich das so vorstellen, wie 
wenn man als Privatperson einen gut ge-
füllten, nicht zuteilungsreifen Bauspar-
vertrag hat und auf der anderen Seite 
mit seinem monatlichen Gehalt kaum 
über die Runden kommt.
Dies alles erzeugt einen verzerrten Ein-
druck über die finanzielle Leistungsfä-
higkeit der Gemeinde. An Ende 
schreiben wir auch hier regelmäßig eine 
„Schwarze Null“ und können unseren 
Verpflichtungen nachkommen.
Längerfristig stellt sich sicher mal die 
Frage, welche Gebäude man noch 
„braucht“. Da muss man vielleicht auch 
mal um die Ecke denken und z.B. Koope-
rationen mit den katholischen Mitge-
schwistern andenken oder das 
Freizeitheim in die Trägerschaft z.B. des 
Kirchenbezirks geben. Kommt Zeit, 
kommt Rat.                                (bitte umblättern!)  

Blick nach innen
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WWeennnn  uunnsseerree  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeenn  eeiinnee  MMiill--
lliioonneenneerrbbsscchhaafftt  mmaacchheenn  wwüürrddeenn::  WWaass  
wwüürrddeesstt  dduu  ddeemm  KKiirrcchheennggeemmeeiinnddeerraatt  vvoorr--
sscchhllaaggeenn,,  mmiitt  ddeemm  GGeelldd  zzuu  mmaacchheenn??
Erst mal 4 Wochen Urlaub auf den Male-
diven…
Spaß beiseite, ernsthaft:
Ich würde eine hauptamtliche Diakon-
Stelle schaffen und bezahlen. Mit dieser 
Person können wir dann fundiert und 
zielgerichtet Gemeindeaufbau betrei-
ben:  Mitarbeitergewinnung und -schu-
lung.  Neue, moderne Gottesdienst- und 
Veranstaltungsformen entwickeln und 
aufbauen.  Kirche und Glauben als feste 

Größe im Dorfleben etablieren. 
Wenn dann noch was übrig ist, dann 
würde ich die Gebäude sanieren und mit 
moderner, zeitgemäßer Veranstaltungs-
technik ausstatten.
 
VViieelllleeiicchhtt  sscchhaaffffeenn  wwiirr  ddaass  eeiinn  ooddeerr  aannddeerree  
ddaavvoonn  jjaa  aauucchh  oohhnnee  MMiilllliioonneennggeewwiinnnn,,  ddaannkk  
ddeeiinneerr  uummssiicchhttiiggeenn  HHaauusshhaallttssffüühhrruunngg  uunndd  
uunnsseerreerr  ggrrooßßzzüüggiiggeenn  SSppeennddeerr..  WWiirr  wwüünn--
sscchheenn  ddiirr  wweeiitteerrhhiinn  FFrreeuuddee  aann  ddeeiinneerr  AArrbbeeiitt  
uunndd  GGootttteess  SSeeggeenn  ddaazzuu..  VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  
ddeenn  EEiinnbblliicckk  iinn  ddeeiinnee  AArrbbeeiitt!!

Hannelore Staudinger

Rückblick

Nach drei Jahren in Dettingen

Verabschiedung von Pfarrfamilie Ritsch
Da unsere Pfarrfamilie nach drei Jahren 
auf der Ostalb nach Heidelberg weiter-
ziehen wollte, wurde sie am 19. Juli im 
Rahmen eines gemeinsamen Gottes-
dienstes mit der Kirchengemeinde Bis-
singen-Hausen in der Dettinger Peters-
kirche verabschiedet. Aufgrund des 
geforderten Abstands wegen Corona 

wurde eine Übertragung des Gottes-
dienstes ins Gemeindehaus vorgenom-
men, um noch mehr als den in die Kirche 
passenden 100 Gemeindegliedern die 
Möglichkeit zum Mitfeiern zu geben. 
Feierliche Stimmung kam auf durch ver-
schiedene Musikgruppen, die für jeden 
Geschmack etwas darboten. Anja Schu-
macher spielte sowohl Filmmusik als 
auch den klassischen Choral „Großer 
Gott wir loben dich“ auf der Orgel, die 
Band steuerte Lobpreislieder bei, und 
zuletzt brillierte der Projektchor um An-
ja Schumacher mit fetziger Gospelmusik 
und einem gemeinsam mit der Band 
vorgetragenen Segenslied. Alles in allem 
eine gelungene Mischung, um den Ge-
meindegesang, der nur mit Mundschutz 
erlaubt war, zu kompensieren.
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Rückblick

In seiner letzten Predigt in der Dettinger 
Kirche befasste sich Pfarrer Manuel 
Ritsch mit der Speisung der 5000. Nach 
einer von Jesus verordneten Ruhepause 
 halten die Jünger ihm das hin, was sie 
noch an Nahrungsmitteln haben, um es 
auf sein Geheiß an die hungrigen Men-
schen zu verteilen. Und das Wunder ge-
schieht: Ein jeder wird satt, und es ist 
sogar noch jede Menge übrig. Der schei-
dende Pfarrer empfahl seinen zurück 
bleibenden Gemeinden, auch so vorzu-
gehen und  sich zunächst in der Ruhe 
von Jesus mit Nahrung für die Seele ver-
sorgen zu lassen. Mit neuer Kraft könne 
dann überlegt werden, ob etwas Altes 
weggelassen werden müsse, um neue 
Schritte zu gehen. Dabei  solle einem 
nicht bange sein wegen der geringen 
Mittel (Mitarbeiter, Finanzen, aber auch 
Glaube und Hoffnung), die zur Verfü-
gung stünden. Wenn sie Gott hingehal-
ten würden, könne dieser etwas Großes 
daraus entstehen lassen.
Die Vorsitzenden beider Kirchengemein-
den gaben der Pfarrfamilie Dankesworte 
 und Segenswünsche mit auf 
den Weg. Hannelore Stau-
dinger aus Dettingen stellte 
fest, dass die unterschiedli-
chen Vorstellungen von Tei-
len der Gemeinden und des 
Pfarrers für diesen nicht un-
ter einen Hut zu bringen 
waren. Zum Umgang beider 
Seiten mit dieser Enttäu-
schung empfahl sie die Hin-
wendung an Jesus, wie sie 
Pfarrer Ritsch während sei-

ner dreijährigen Tätigkeit jedem ans 
Herz gelegt hatte. Anerkennende Worte 
fand sie für sein vielfältiges Engagement 
in der Jugendarbeit und für die Gemein-
deleitung.
Andreas Nieß, der Vorsitzenden von Bis-
singen-Hausen stellte die Frage in den 
Raum, ob die Pfarrfamilie vielleicht doch 
eine Heimat in Dettingen oder Bissin-
gen-Hausen gefunden hätte, wenn nicht 
beide Gemeinden zu versorgen gewesen 
wären, wie es seit einigen Jahren der 
Pfarrplan vorgebe. Die Herausforderun-
gen dieser Strukturanpassung passten 
nicht zu der Hauptaufgabe des Pfarrers, 
die dieser wohl eher in der Gestaltung 
des geistlichen Lebens sehe. Auch An-
dreas Nieß dankte für die Begleitung der 
Kirchengemeinden auf einem Stück ih-
res Wegs. 
Beim anschließenden Ständerling vor 
der Kirche bestand die Möglichkeit, sich 
persönlich von der Pfarrfamilie zu verab-
schieden.

Hannelore Staudinger
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Blick nach außen

Für viele evangelische Christen ist die 
Konfirmandenzeit und die Konfirmation 
entscheidend für ihren Glaubensweg. 
Mit Gleichaltrigen die Zeit der Vorberei-
tung, eine Freizeit und schließlich das 
Fest selbst zu erleben, daran machen 
sich für viele junge Menschen die Erwar-
tungen fest, die sie an die Kirche haben 
für ihr späteres Leben. Eine schöne Kon-
firmandenzeit, vor allem auch ein gutes 
Verhältnis zu Pfarrer oder Pfarrerin und 
denen, die den Unterricht mitgestalten, 
weckt Hoffnungen und hilft auf dem 
Weg zu einem festen und erwachsenen 
Glauben.
Was aber, wenn die Konfirmation unter 
finsteren Vorzeichen steht und das 
Glaubensfest gar nicht dem entspricht, 
was man sich ausgemalt hat?
Die Corona-Epidemie hat in diesem Jahr 
so manche Konfirmandenträume zu-

nichte gemacht, so auch die meiner 
Tochter. Eine nette Konfirmandengrup-
pe, ein gutes Team von Mitwirkenden 
und manch positive Gemeindeerfahrung 
hatten Motivation und Vorfreude auf die 
Konfirmation geweckt. Der Termin stand 
fest, die Einladungen an die Gäste waren 
gestaltet und verschickt, das Gasthaus 
für das Festmahl gebucht und ein schö-
nes Konfirmationskleid gekauft. 

Und dann die große Enttäuschung: Die 
Konfirmation wurde auf unbestimmte 
Zeit verschoben! 
Vielleicht im Sommer, vielleicht erst im 
Herbst sollte die Einsegnung nun statt-
finden... und bis auf Weiteres auch keine 
Gottesdienste und  natürlich auch keine 
Konfirmandenfreizeit, auf die sich die 
Jugendlichen gefreut hatten.
Bei einem Besuch erzählte meine Toch-
ter all das auch ihrer Großmutter, meiner 
Mutter, die nun ihrerseits zu erzählen 
begann, wie das damals war, 1944, als 
ihre Konfirmation in den Kriegsmona-
ten stattfinden sollte. 
Auch damals hatte der Unterricht zur 
Vorbereitung stattgefunden. Der Vater 
war zwar im Krieg, aber ihre Mutter hat-
te alles getan, um die Konfirmation fest-
lich zu gestalten, und auch Rock und die 
Bluse waren im Stil der dörflichen Tradi-
tion aufs Feinste genäht. Der Tag des 
großen Festes kam, aber kaum hatten 
die Kirchenglocken geläutet und sich die 
Gemeinde in der Kirche versammelt, da 
heulten die Sirenen auf, und alle stolper-

Damals und heute

Konfirmation unter widrigen Umständen

Gehörte damals wie heute dazu 
- ein Denkspruch für jeden Konfirmanden
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Konfirmation in Dettingen 1949, mit Pfarrer Hagenmaier

ten und stürzten in den Luftschutzbun-
ker: Fliegeralarm! In den Unterständen 
war es schmutzig, und die schönen Klei-
der waren beschmutzt und die Festtags-
freude war dahin. Für den Nachmittag 
war die Fortsetzung angesetzt, und unter 
Bangen, ob auch diesmal wieder ein 
Alarm käme, wurde die Einsegnung zu 
Ende geführt. Es fielen an diesem Tag 
keine Bomben im Ort, aber allen saß die 
Angst in den Knochen, Todesangst. Wie 
sehr prägte dieser Moment viele Betei-
ligte, zumindest aber meine Mutter und 
ihr Lebensgefühl, inmitten der Nöte der 
Welt Gott zu vertrauen und auf ihn die 
Hoffnung zu setzen auf Bewahrung in 
höchster Not.

Meine Tochter hörte der Großmutter 
zu. Nein, so schlimm ging es ihr bei aller 

Enttäuschung wirklich nicht. So groß 
war zum Glück ihre Angst nicht in die-
sen Corona-Zeiten, dass sie zittern und 
um ihr Leben bangen musste.

Aber, auch wenn die Großmutter früher 
schon mal die Geschichte von ihrer Kon-
firmation erzählt hatte, so war das bis-
her sehr weit weg gewesen, nur eine 
Erzählung aus alter Zeit. Jetzt aber, da 
die eigene festliche Konfirmation ausge-
setzt war, da war diese alte Geschichte 
doch sehr viel näher gerückt, und damit 
waren sich für diesen Moment zumin-
dest die beiden, Enkelin und Großmut-
ter, sehr viel näher gekommen: Beiden 
gemeinsam war ihnen diese Schlüsseler-
fahrung einer Konfirmation unter widri-
gen Umständen.

Einblick

Hans-Michael Uhl
aus  LEBENSSPUREN/ Heft Nr. 7 - Ausgabe Juli 2020       Verlag KREUZ i.d. HERDER GmbH, Redaktion: Kuntz-Veit

Konfirmation in Dettingen 2019, im Bild Leandra Maier aus Bissingen
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aus Dettingen:
Jannik Bischoff
Ben Brunne
Fabian Dürr
Nora Häge
David Hirschle
Ellen Maier
Felix Nieß
Alexander Schuh

Lara Späth
Jens Stängle
Alessio Tarasov
Isabel Zausch

aus Bissingen:
Leon Cebulla
Maja Handschiegl
Alicia Weit

Konfirmation 2021

Die neuen Konfirmanden

Gebetspaten gesucht
Ein Gebetspate ist jemand, der eine Konfirmandin oder einen Konfirmanden durch 
das Konfirmandenjahr hindurch in der persönlichen Fürbitte begleitet. Wie das 
Engagement über die Fürbitte hinaus jeweils aussieht, liegt im Ermessen des 
Gebetspaten. Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro, Tel. 2717, oder bei Claudia Hirschle, Tel. 41109.

 die Konfirmanden aus Dettingen und Bissingen-Hausen warten noch auf ihre Konfirmation

Auch unsere Konfirmandengruppe konnte im Frühjahr 2020 nicht konfirmiert werden. 
Eine Realität, die für manchen schmerzhaft war, für den anderen nur ärgerlich. 
Die Gemeinde freut sich, dass die Konfirmation nun voraussichtlich im Herbst gefeiert 
werden kann. 

DDeerr  FFeessttggootttteessddiieennsstt  iisstt  ffüürr  SSoonnnnttaagg,,  ddeenn  44..  OOkkttoobbeerr  22002200  ggeeppllaanntt,,  aann  ddeemm    PPffaarrrreerr  RRiittsscchh  
„„sseeiinnee““  KKoonnffiirrmmaannddeenn  eeiinnsseeggnneenn  wwiirrdd..

Ausblick

Konfirmation 2020

Endlich Konfirmation!
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Unsere ehemaligen Gemeindeglieder 
Friedrich (+ 2016) und Apollonia Seeger 
(+ 2019) haben in ihrem Testament die 
Evangelische Kirchengemeinde Dettin-
gen, den Kreistierschutzverein Heiden-
heim und die Liebenzeller Mission 
jeweils zu einem Drittel zu ihren Erben 
eingesetzt.

Wir sind den Verstorbenen sehr dank-
bar  für  diese Entscheidung und freuen 
uns über die finanziellen Mit-
tel, die wir nach dem Verkauf 
des Nachlasses für die anste-
hende Kirchensanierung  ver-
wenden werden.

Das Ehepaar Seeger hat in sei-
nem Testament einen Vertreter 
der Liebenzeller Mission als Te-
stamentsvollstrecker einge-
setzt. Dieser wird in absehbarer 
Zeit die landwirtschaftlichen 
Flächen (3 ha Ackerland, 4 ha 
Wiesen) und die Hofstelle zum 
Verkauf anbieten. 
Der Kreistierschutzverein und 
die Kirchengemeinde haben 
nach einer Besichtigung der 
Hofstelle beschlossen, die noch 
zahlreich vorhandenen Gegen-
stände aus Landwirtschaft und 
bäuerlichem Haushalt bei ei-
nem Flohmarkt zu verkaufen. 
Fleißige Helfer beider Seiten 
sind zu Zeit dabei, die Dinge zu 
bergen und für den Verkauf 

herzurichten. 
Wenn Sie schon im Vorfeld Interesse am 
Kauf des Fendt-Schleppers 2 D,  einer 
Brennholzsäge, einem Ladewagen oder 
einem Gummiwagen haben, melden Sie 
sich bitte bei Johannes Ableiter, Tel. 
 015111562476.
Zuständig für den Verkauf von ofenferti-
gem Buchenbrennholz, Braunkohlebri-
ketts und Eierkohlen ist Hannelore 
Staudinger, Tel. 981830.(Zufuhr möglich) 

Ausblick

Die Kirchengemeinde Dettingen hat geerbt

Finanzierungshilfe für die Kirchensanierung
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Der Evangelische Kindergarten in der 
Mühlstraße hat ein neues Spielgerät für 
den Garten bekommen. In der ersten Fe-
rienwoche montierten Mitarbeiter des 
Gerstetter Bauhofs das Klettergerüst im 
hinteren Bereich des Gartens, direkt hin-
ter der Lindenhalle. Es bietet vielfältige 
Kletter- und Beschäftigungsmöglichkei-
ten und steht den Kindern ab dem kom-
menden Kindergartenjahr Ende August 
zur Verfügung. 
Die Finanzierung des Spiel-
gerätes war Gemein-
schaftsarbeit. Die 
Kosten von rund 
5700 € teilten 
sich der El-
ternbeirat, 
die Kirchen-
gemeinde 
und 
die Ge-

meinde Gerstetten. 
Damit ging ein lang gehegter Wunsch 
des Erzieherteams nach einer attraktiven 
Ergänzung des Spielangebotes im Au-
ßenbereich endlich in Erfüllung.

Ein besonderer Dank geht an die Mitar-
beiter des Gerstetter Bauhofs, die inner-
halb kurzer Zeit das Gerüst sicher und 
professionell aufgebaut haben! 

Wir wünschen allen Kindern viel Freu-
de und frohes Toben auf 

dem neuen Kletterge-
rüst.

Teresa Krieger

Ausblick

Gute Nachricht für die Dettinger Kindergartenkinder

Neues Klettergerüst

Rosenliebhaber gesucht
Damit diese herrliche Kletterrose am Dettinger Pfarr-
haus, eine "Santana", weiterhin so üppig wächst und 
blüht, suchen wir einen Rosenliebhaber, der ihre Pfle-
ge übernehmen will.
Entstehende Unkosten im Bereich von Düngung und 
Pflanzenschutz werden selbstverständlich vergütet.
Wir freuen uns über Ihren Beitrag zur Verschönerung 
der weithin sichtbaren Pfarrhausfassade!

Bitte bei Hannelore Staudinger, Tel. 981830, melden!



17

Herr Ulrich Kiener aus Gerstetten  wurde 
inzwischen vom Oberkirchenrat als Ar-
chitekt und Bauleiter für das Projekt Kir-
chendachsanierung offiziell beauftragt.
Am 17.06.2020 fand ein Besichtigungs-
termin vor Ort mit Herrn Kiener (Archi-
tekt), Herrn Stahl (Holzbau Stahl), Herrn 
Wurster (Statiker), Albert 
Theilacker und Frau Mack 
statt.
Die Fachleute haben sich den 
Dachstuhl  detailliert ange-
schaut. Herr Kiener wird nun 
die notwendigen Arbeiten 
erfassen und eine Kosten-
schätzung erstellen. Die bis-
herige Schätzung erfolgte 
nur überschlagsmäßig.
Wieder fiel auf, dass sich die 
Setzungsrisse vorwiegend an 
der Seite der Sakristei zeigen 
- dort wo die Straßenstütz-
mauer sehr nahe an das Fun-
dament der Kirche heran-
reicht.
Es wird vermutet, dass bei 
der Errichtung der Mauer 
evtl. das Fundament an die-
ser Ecke abgegraben wurde, 
oder der Baugrund nach Ab-
schluss der Arbeiten nicht ausreichend 
verdichtet wurde. Dies könnte der Grund 
sein, dass die Kirchenmauer hier ver-
stärkt arbeitet. Der Statiker Herr Wurster 
hat sich vorbehalten, an dieser Ecke das 
Erdreich abgraben zu lassen, um zu se-

hen, wie damals verfüllt wurde. 
Herr Kiener geht aktuell von einem 
Baustart in 2022 aus. Zum einen brau-
chen die behördlichen Anträge und Ge-
nehmigungen (auch das Denkmalamt 
ist beteiligt) einen gewissen Vorlauf und 
zum anderen sind Fachfirmen im Mo-

ment schwer zu bekommen.
Von allen beteiligten Fachleu-
ten wurden die Birken am 
Kriegerdenkmal sehr kritisch 
angesehen. Falls das Wurzel-
werk das Fundament der Kir-
che noch nicht erreicht und 
 geschädigt hat, wird dies ir-
gendwann geschehen.
Die Bäume stehen auf zu we-
nig Grund. Zudem ist die Ost-
seite nicht die Wetterseite, 
weshalb die Birken zu wenig 
Regen bekommen. Dies führt 
bei deren Suche nach Wasser 
zu verstärktem Wurzelwachs-
tum.
Daher sind die Fachleute der 
Meinung, dass die Bäume zum 
Schutz der Fundamente bald-
möglichst gefällt werden soll-
ten. Da das Grundstück der 
Kirchengemeinde gehört, die 

Grünfläche um das Kriegerdenkmal aber 
von der Kommune gepflegt wird, ist eine 
Abstimmung mit der bürgerlichen Ge-
meinde über das weitere Vorgehen ge-
plant. 

(Aus dem Kirchengemeinderat)

Ausblick

Stand Kirchensanierung

Birken sollten gefällt werden

Im Visier der Fachleute, 
da schädlich für das Fun-
dament: Die inzwischen 
alten und sehr großen 
Bäume gefährden au-
ßerdem die Substanz des 
Kriegerdenkmals und 
durch herabfallende Äste 
 die Verkehrssicherheit.
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Corona hin oder her – 
Advent und Weihnachten finden statt 

und ebenso unser Adventsweg. 
Wir feiern Jubiläum: 

Es ist der 10. Dettinger Adventsweg.

Das  Organisationsteam 
vom Adventsweg hat sich 

zusammen gesetzt und überlegt, welche 
Möglichkeiten es unter den besonderen 
Bedingungen von Corona gibt, dass auch 
2020 ein Adventsweg in Dettingen statt 
finden kann. 
Wir hatten folgende Idee und würden 
uns freuen, wenn Sie sich für  diese Idee 
erwärmen können und mitmachen.
Momentan kann niemand sagen, wie 
sich die Situation um Corona entwickelt. 
Deshalb werden wir erst Ende November 
entscheiden, wie genau der Ablauf sein 
soll.
Jetzt schon sind aber alle eingeladen, 
mitzumachen:
- Sie melden sich bei uns mit einem Ter-
minwunsch und schmücken ein Fenster
(das von der Straße aus einsehbar sein 
sollte) schön adventlich oder weihnacht-
lich. 
- Die Fenster sollten alle  bis zum 1. Ad-
vent (29. November) fertig sein. Wir er-

stellen dann 
einen Plan mit ei-

ner Wegskizze vorbei an den leuchten-
den Fenstern quer durch Dettingen.  Der 
Plan wird über den Albboten in die Häu-
ser kommen und auch auf der homepa-
ge stehen. So kann jeder, wann immer er 
Lust hat, einen Spaziergang durch unser 
festlich strahlendes Dettingen machen.  
- Außerdem sollte sich jede Familie / Ver-
ein / Gruppe, die sich für ein Fenster mel-
det, eine kleine Überraschung 
überlegen, die dann am Tag, an dem 
 man an der Reihe ist als „Give away“ für 
die Besucher am entsprechenden Haus 
bereit liegt. 

Es gibt also kein Programm mit Liedern, 
Geschichten und Imbiss, dafür eine ge-
druckte Geschichte zum Mitnehmen, 
einen eingetüteten Zimtstern, eine klei-
ne Kerze oder, oder, oder.... 

Ihr habt sicher auch zündende Ideen.
Lasst euch auf unsere Idee ein und 
macht mit!

Wir freuen uns auf euer Echo!

Euer Adventsteam (Liselene Bosch,  Lissy 
Leibing, Ingrid und Gerhard Pfeifer, Jutta 
Rißmann und Rose Schumacher)

Ausblick

10 Jahre Adventsweg

Dettingens Fenster sollen hell strahlen
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 Klara gehen die Ideen 
nicht aus!

Natürlich macht 
auch sie in diesem 
Jahr beim 
Adventsweg mit. 
Ihr Fenster kann 
man ab dem 1. 

Advent (29. No-
vember) beim gro-

ßen Torbogen im 
Friedhofsweg anschauen. 

Für den Advent hat sie noch eine großar-
tige Idee und tolle Überraschung. Sie 
verschenkt Adventskalender an alle 
Kinder und Junggebliebenen. 
Wer ganz sicher einen Adventskalender 
haben will, kann ihn schon im Voraus bei 
Liselene Bosch oder im Gemeindebüro 
bestellen. 
Der Kalender ist ein Geschenk der Kir-
chengemeinde, aber jeder, der möchte, 
 kann gerne eine Spende für unsere Pe-
terskirche machen.

Ausblick

Adventsüberraschung von unserer Maus Klara Hazelnut

Klara gehen die Ideen nicht aus

Freuen Sie sich auf einen festlichen Got-
tesdienst mit adventlicher Musik von 
Anja Schumacher im Schein der 1. Kerze 
am Adventskranz.

Sonntag, 1. Advent (29. Nov.)
9.30 Uhr
Kirche in Dettingen

Jubiläumsgottesdienst zum 10. Dettinger Adventsweg

Seit 25 Jahren gibt es die Aktion 
"Weihnachten im Schuhkarton" im 
deutschsprachigen Raum. Weltweit 
freuen sich inzwischen mehr als 150 
Millionen Kinder über einen Schuh-
karton - gefüllt mit neuen Geschen-
ken, die ein Kinderherz hüpfen lassen. 
Jedes Kind, das mit dieser Geschen-
kaktion in Berührung kommt, kommt 
auch mit Gott und seiner großen Lie-
be in Berührung. 

"Ein gefüllter 
Schuhkarton mit 
nützlichen und schönen Dingen 
ist für ein Kind, das Not leidet 
oder noch nie beschenkt worden 
ist, ein Zeichen der Liebe und 
Hoffnung. Etwas, das im Kind 
eine Zuversicht auslöst, die 
vorher nicht da war."
Irmhild Bärend 

Weihnachten im Schuhkarton 2020

Päckchen auf der Reise

NEU!!!      Abgabewoche der Päckchen : 9. -16. November 
 wie immer bei Antje Nannt in der Ziegelstraße oder im Gemeindebüro



Offener Männerabend

Wegen Corona planen wir 
nur kurzfristig. Wir laden 
dann über den Mailvertei-
ler und den Albboten ein.

Frauenabend

Herzliche Einladung zum Film-

abend am 8. Oktober um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Dettingen!

Weitere Termine: 12. November

                                         10. Dezember

 Alle Termine unter Vorbehalt, je 

nach Corona-Lage, deshalb bitte 

Albboten beachten!

Einladung über Mailverteiler und den Albboten,

wenn der Abend stattfindet!

Hallo Kids!
Nach den Sommerferien starten wir wieder mit der 
Kinderkirche, Näheres erfahrt ihr über den Albboten!
Wir freuen uns schon sehr auf euch!

Adonia-Konzert
geplant

am 31.10.2020
in der Dettinger Lindenhalle

entfällt

Das Team von adonia hat noch ei-ne Überraschung für uns, die aber bis zum Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt war

www.adonia.de

Mitarbeiterfest

für beide Gemeinden

Sonntag, 1. November 2020, 

11.00 Uhr

im Vereinsraum der Lindenhalle

Bitte Albboten beachten, ob das 

Fest stattfinden kann!



Frauenabend

Herzliche Einladung zum Film-

abend am 8. Oktober um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Dettingen!

Weitere Termine: 12. November

                                         10. Dezember

 Alle Termine unter Vorbehalt, je 

nach Corona-Lage, deshalb bitte 

Albboten beachten!

Bibeltage
Montag,16.11.20 bis 

Donnerstag, 19.11. 20
Abendmahl am Buß- und Bettag, 

18.11.20

Mit dem neuen 
Personalvorstand der 
APIS, Cornelius Häfele.

jeweils 19.30 Uhr,
Peterskirche Dettingen 

Adonia-Konzert
geplant

am 31.10.2020
in der Dettinger Lindenhalle

entfällt

Das Team von adonia hat noch ei-ne Überraschung für uns, die aber bis zum Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt war

www.adonia.de

Mitarbeiterfest

für beide Gemeinden

Sonntag, 1. November 2020, 

11.00 Uhr

im Vereinsraum der Lindenhalle

Bitte Albboten beachten, ob das 

Fest stattfinden kann!

ökumenischer
Adventsweg

in Bissingen
1. Advent, 29.11.,

14 Uhr

Frauengesprächskreis

26.09.2020:
Sommernachlese
14.10.2020:
Büchervorstellung
11.11.2020:
Engel und Transparent-
sterne basteln
09.12.2020:
Adventsvormittag

Wir treffen uns jeweils um 
09.00 Uhr im Gemeindehaus 
in Dettingen
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Kinderseite

Juhu, juhu, juhuuuu!!!! Mein Freund der 
Esel feiert Geburtstag und ich bin einge-
laden.
Besser gesagt: Tante Amy, meine beste 
Freundin Squirelli, das Eichhörnchen, 
  und ich sind eingeladen. Ich freu mich so 
sehr. Und jetzt zerbreche ich mir natür-
lich den Kopf, was ich schenken soll. Was 
schenkt man bloß einem Esel??? Weißt 
du das auch, wie schwierig das bei man-
chen Menschen ist? Du überlegst und 
überlegst,  und es fällt dir absolut nichts 
ein. Und dann noch ein Geschenk für 
einen Esel. Ich klettere an meinen Lieb-
lingsplatz in der Brombeerhecke und 

knacke ein paar Nüsse. Tante 
Amy sagt immer: Nüsse sind 

gut fürs Denken. Und Squirelli sagt 
dann: Nüsse machen klug, und Schoko-
lade macht glücklich! 
Ich angle mir eine der 
saftigen schwarzen 
Brombeeren. Mmh, das 
schmeckt aber auch le-
cker.  Nüsse, Schokolade 
und Brombeeren! Und 
da habe ich eine Idee, die 
Geburtstagsidee: Ich ba-
cke einen Schokonussku-
chen mit Brombeeren 
für den Esel. Wie der 
Blitz sause ich, husch wusch in die Küche 
und suche in Tante Amys Spezialback-
buch das Rezept. Und dann geht es los: 
Schürze umbinden, Kuchenform einfet-
ten und Herd einschalten. Ich schmelze 
Schokolade und Butter, mahle 

Haselnüsse, rühre Zucker und Eier 
schaumig und mische das Mehl und die 
Haselnüsse. Vorsichtig streiche ich eine 
Hälfte des Teiges in die Kuchenform, 
darauf kommt eine dicke Schicht  Brom-
beermarmelade und darüber der Rest 
vom Teig.        Eine halbe Stunde muss der 
Kuchen in den Ofen. Ich setzte mich vor 
das Ofenfenster und schaue zu, wie der 
Kuchen wächst. Ich bin schon ein wenig 
aufgeregt, denn der Esel soll schließlich 
den schönsten und leckersten Geburts-
tagskuchen der Welt bekommen. Da 
kommt Tante Amy in die Küche. „Was 
machst du denn da, liebe Klara? Und wie 
siehst du aus: Mehl an der Nase, Brom-
beermarmelade an den Ohren und 
Schokolade an den Pfötchen.“ Als ich 
Tante Amy von meiner Idee erzähle, klin-

gelt der Wecker. Tante 
Amy nimmt einen 
Topflappen und holt 
den Kuchen aus dem 
Ofen. Schön ist er ge-
worden, und wie er 
duftet!!! Wir überzie-
hen den Kuchen mit ei-
ner dicken, nein, einer 
sehr dicken Schicht 
Schokolade und ver-
zieren ihn mit Walnüs-

sen und kleinen bunten Kerzen. 
Genau in diesem Moment springt Squi-
relli durch das Küchenfenster. „Schau, 
der Geburtstagskuchen für den Esel!“, 
rufe ich glücklich. Squirelli schaut sich 
den Kuchen genau an: „Er ist superschön 

Der Esel hat Geburtstag
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Kinderseite

geworden und schmeckt sicher phantas-
tisch. Aber, aber ich denke, Esel fressen 
keine Schokoladenkuchen!          „Wie 
bitte?“, mir bleibt die Spucke weg. Mit of-
fenem Mund starre ich Squirelli an: „Und 
was soll ich dem Esel dann bitteschön 
schenken?“ „Kein Problem!“, ruft Tante 
Amy und kommt mit einem großen 
Bund gelber Rüben aus dem Garten. 
„Wir essen Schokoladenkuchen und der 
Esel bekommt eine riesengroße Portion 
saftiger Möhren!“ Wir binden sie mit ei-
nem schönen roten Band zusammen 
und machen noch eine große Schleife. 
Auf geht es zum Esel. Squirelli und ich 

tragen die gelben Rüben und Tante Amy 
trägt den Schokokuchen. Die Party kann 
beginnen!!! Soll ich dir was verraten? Der 
Esel hat sich sehr über unser Geschenk 
gefreut! Aber vom Kuchen genascht hat 
er nicht nur einmal. Es ist gerade 
mal ein einziges Stückchen 
übrig geblieben!

Wie viele gelbe Rüben hat Tante 
Amy aus dem Garten mitgebracht und 
zu einem Bund für den Esel zusammen 
gebunden? Könnt ihr sie alle finden?

Lösung : 12

Basteltipp: Lustige Klapperdinger
Aus den Hälften einer Walnuss kannst du dir schöne Kastagnetten selber basteln. 
Wenn du sie geschickt zwischen den Fingern bewegst, kannst du prima mit ihnen 
klappern. 

Was du brauchst:
Walnusshälften, Nussknacker, stabiler
 Markise- oder Baumwollstoff, Alleskleber, 
Schere

So wird’s gemacht:
Öffne einige Walnüsse vorsichtig mit dem Nussknacker 
so, dass möglichst zwei ganze Hälften entstehen. 
Schneide dann aus dem Stoff zwei ca. 4 Zentimeter lange 
Streifen ab. Sie müssen genau so lang sein, dass sie 
jeweils um den Daumen oder Finger gelegt werden 
können und noch ein schmaler Streifen zum Festkleben 
übrig bleibt.
Klebe die Streifen wie auf der Zeichnung auf die Rückseiten der Nusshälften.
Zum Schluss lässt du den Kleber trocknen. Nun kann das Klappern losgehen!

Text u. Bilder: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Viel Spaß beim Ausprobieren und Spielen!!!
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
10.04.2020 Hoffnung für Osteuropa (Spendenaufruf) 88,00 €

10.05.2020 Missionsprojekt der Kirchengemeinde 116,00 €
17.05.2020 Jugendarbeit 109,50 €
24.05.2020 Eigene Gemeinde 104,00 €
31.05.2020 Peterskirche 172,00 €

01.06.2020 Aktuelle Notstände (OKR) 141,70 €
07.06.2020 Jungschararbeit 133,50 €
14.06.2020 Kirchenmusik 95,60 €
21.06.2020 Missionsprojekt der Kirchengemeinde 133,70 €

05.07.2020 Posaunenchor 339,70 €
12.07.2020 Gemeindebrief 157,50 €
19.07.2020 Bengelhaus Tübingen 270,45 €

09.08.2020 Orgel 208,10 €
16.08.2020 Israelsonntag „Aktion Sühnezeichen“                   123,83 €
23.08.2020 Konfirmandenarbeit                   171,00 €

Frühjahr 2020 Kinderkirche für Patenkind Kinderwerk Lima 83,60 €

Frühjahr 2020 Friedhof für Eigene Gemeinde 236,70 €

Geöffnete Kirche für Eigene Gemeinde 40,40 €

Aktionen für die Kirchensanierung:

Gartenflohmarkt   1269,15 €
Gesichtsmasken 687,00 €
Kirschenverkauf 100,00 €

Herzlichen Dank allen Maskennäherinnen und Spendern von Flohmarktartikeln und 
Kirschen
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Opfer und Spenden

Spenden

März 2020
Besuchsdienst 40,00 €
Peterskirche 258,00 €
Eigene Gemeinde 100,00 €
Gemeindehaus 20,00 €

April 2020
Kinderbibelwoche 100,00 €
Eigene Gemeinde 255,00 €
Peterskirche 150,00 €

Mai 2020
Eigene Gemeinde 195,00 €
Kindergarten 50,00 €

Juni 2020
Peterskirche 100,00 €

Juli 2020
Peterskirche 1050,00 €
Eigene Gemeinde 300,00 €

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)
10.05.2020 Weltmissionsprojekt Kirchengemeinde 37,00 € Hausen
17.05.2020 Kinderkirche 58,00 € Bissingen
24.05.2020 Orgel Margaretenkirche 56,00 € Hausen
31.05.2020 Eigene Gemeinde 99,00 € Bissingen

01.06.2020 Aktuelle Notstände (OKR) 46,00 € Hausen
14.06.2020 Nachbarschaftshilfe 49,00 € Hausen
21.06.2020 Jungschararbeit 110,00 € Bissingen
28.06.2020 Margaretenkirche 255,50 € Hausen

12.07.2020 Gemeindebrief 68,26 € Bissingen
26.07.2020 Hospiz Barbara Heidenheim 321,50 € Bissingen

02.08.2020 Diakonisches Werk (EKD)          35,50 €        Bissingen
09.08.2020 Mesnerdienst          33,50  €       Hausen
16.08.2020 Israelsonntag        114,00 €       Bissingen

Trauerfeier  ... für Eigene Gemeinde 29,20 €

Trauerfeier .... für Eigene Gemeinde 240,27 €
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Taufen

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in Dettingen

Bestattungen

Freud und Leid

- aber dafür jeden 
Monat einen Brief,
der es in sich hat!

Alle Teilnehmer vom 
Gemeinde- und Senio-

rennachmittag erhiel-
ten in den 6 Monaten in 

der Woche, in der unser Gemein-
de- und Seniorennachmittag stattgefun-
den hätte, einen Brief, der es in sich 
hatte:
Neben persönlichen Zeilen enthielt er 
immer eine Geschichte und ein kleines 
Überraschungsgeschenk – so klein, dass 
es eben in einen Briefumschlag passt. 
Es war schön, zu erfahren, dass die Briefe 
Freude gemacht haben und Anklang ge-

funden haben. 
Solange wir keinen Gemeinde- und Se-
niorennachmittag haben können, wol-
len wir diese Briefe schreiben – vielleicht 
möchten Sie auch einen bekommen? 
Dann melden Sie sich doch im Gemein-
debüro oder sprechen Sie Liselene Bosch 
oder Hans Eugen Häcker an. Wir neh-
men Sie dann in unsere Liste auf und 
schon bald erhalten auch Sie einen un-
serer „Freudefunken“.

Jeden Monat einen Freudefunken

Seit 1/2 Jahr  kein Gemeinde- und Seniorennachmittag
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Termine

Termine im Überblick (Bissingen-Hausen)
13.09. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Michael Rau
20.09. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, 

Pfr. Andreas Kammer
21.09. 19.30 Uhr Elternabend Konfirmanden neuer Jahrgang, 

Gemeindehaus Dettingen
27.09. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfrin. Daniela Kisser
04.10. 10.00 Uhr Gemeinsame Konfirmation in Dettingen, Pfr. Manuel Ritsch
11.10. 10.00 Uhr Gemeinsamer Erntedank-Gottesdienst in Dettingen mit 

Konfirmandenvorstellung, Bezirksjugendreferent 
Jörg Kresse

18.10. 10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Michael Rau
25.10. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, 

Pfr. Heinrich Hofmann
01.11. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
08.11. 10.45 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Michael Rau
15.11. 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfrin. S. Scharpf
18.11. 18.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen zum Buß- und 

Bettag, Pfrin. Daniela Kisser
22.11. 10.45 Uhr Ewigkeitssonntag, Gottesdienst in Hausen, Pfr. Erhardt
29.11. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Pfr. T. Keller
29.11. 14.00 Uhr Ökumen. Adventsweg in Bissingen
06.12. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, 

Pfr. Heinrich Hofmann
13.12. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfrin. D. Kisser

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN
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Termine

Termine im Überblick (Dettingen)  (Änderungen vorbehalten)

In Dettingen finden die Sonntagsgottesdienste in der Regel um 09.30 Uhr statt. Es 
wird vorgeläutet. Hier werden nur Gottesdienste mit abweichender Anfangszeit oder 
mit speziellem Anlass aufgeführt.

13.09. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Michael Rau
19.09. 8.30 Uhr Einschulungs-Gottesdienst, Pfr. Alin Kausch und 

Rita Schneider
20.09. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen,  Pfr. A. Kammer
21.09. 19.30 Uhr Elternabend des Konfirmandenjahrgangs 20/21
23.09. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis
04.10. 10.00 Uhr Konfirmation, Pfr. Manuel Ritsch
08.10. 19.30 Uhr Frauenabend
11.10. 10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden, 

Bezirksjugendreferent Jörg Kresse
14.10. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis
18.10. 09.30 Uhr Kirchweih-Gottesdienst, Pfr. Michael Rau
25.10. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, 

Pfr. Heinrich Hofmann
01.11. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, Prädikant

anschl. Mitarbeiterfest im Vereinsraum der Lindenhalle
08.11. 10.45 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Michael Rau
11.11. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis
12.11. 19.30 Uhr Frauenabend
15.11. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Volkstrauertag, 

Pfrin. Susanne Scharpf
16.-19.11. Bibeltage in Dettingen
18.11. 18.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag, 

Pfrin. Daniela Kisser
22.11. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, Pfr. Heinrich Hofmann
29.11. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst  zum 1. Advent, Jubiläum

des Adventswegs, Pfr. Andreas Kammer
06.12. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Dettingen, 

Pfr. Heinrich Hofmann
09.12. 09.00 Uhr Frauengesprächskreis
10.12. 19.30 Uhr Frauenabend
13.12. 09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Bissingen, Pfrin. D. Kisser




